
M a ans-If alt-III 
allen heimath. 

Frei-kein 
see-ins pressend-es. 

Berlin. Als ein großer Erbalg der dentschem dezm der Berliner n- 

dastrie kann ed angesehen werden, daß 
var einigen Tagen die Regierung eines 

IIIdamerikanischen Staates ier 20,000 
nisortnen ini nngefiihren etrage von 

M,000 Mark bei ener Militiirefseki 
tensadrildestellt hat, ein Auftrag, der 
bisher stets nach Paris vergeben wurde. 
-31,339 Wohnungen und Gelasse sind 

seien jüngsten Quartaldwechsel in Ber- 
lin unvermiethet geblieben. Umziige 
haben 103,.'-3-43 stattgefunden. Miethai 
erhöhungen sind bei 3666 Wohnungen 
bewirkt worden, dagegen sind bei 8810 
Miet dermäßignngen eingetreten. Arn 
I. ltober 1892 belief sich die 

Zahl der Umztigc ans 99,197, der 
iethserhöhungen ans 4694, der Er- 

tniikignngen aus .5()81, während die 
Za l der nnverniieiheten Wohnungen 
nnd Gelasse 28,638 betrtig.—Der Stadt 
Berlin ist schon wieder eine Erbschaft 
von 300,000 Mark zugefallen. Es soll 
dasiir eine Stiftung siir Blinde nnd 
Erblindete ges chassen werden. Der Erb- 
las er ist ein Rentner Vorstel. 

hariottenbnrg. Hierhaben 
wir nach den jüngsten Feststellungen 
4916 leere Wohnungen Zu verzeichnen, 
und zwar 1144 roße (ii er 4Zinnner), 
1100 mittlere iider 2 Zimmer) und 
2672 kleine (bis 2 Zimtner). 

Küstriin Bei der Landtagswahl 
in Mirwalde wurde, nachdem sich her- 
ausstellte, daß in der Stadt Küstrtn die 
Adlheilnngslisten sämcntlich falsch, d. h. 
nicht nach dem neuen, sondern nach dein 
alten Wahlgesetz ausgestellt und die von 
dein neuen Gesetz geforderte Eintheilung 
der Urwähler gänzlich außer Acht ge- 
lassen war. die Wahlmiiniierwahl in 
Küstrin siir ungiltigerlliirt, nnd sämmt- 
li e 61 Wahlinänner Kiistriiia, die voll- 
zii lig erschienen waren, mußten die 

Peimreise antr n, ohne ihr staats- 
iirgerliches Ney auöiiden zu können. 

IIIIIII Pssscsck« 
Dann over. Die Bevölkerungs- 

gahl Hannovero betrug am 12. Novem- 
er 191,40() Einwohner, die Lindens 

29,460 Einwohner. 
Bot tel. Dem Fisanarienoogeb 

Richter Beuß wurden voti einer 
atte 84 Kanarienoiizel getödtet. 
LangwedeL er siebenfährige 

Sohn des hiesigen Klenipnermeifters 
Behrmanm welcher in einen tiefen in 
der Niihe der eiterlichen Wohnung be- 
legetien Teich gefallen war, wurde von 
deni Nachbar, dein Cigarrenarbeiter 
Rohr-berg, niit großer Gefahr fiir fein 
eigenes Leben gerettet. 

Meppeii. Auf dein strupp’ftheii 
Schießcglahe wurde durch die Explosion 
eines efehoffeo ein Arbeiter getödtet 
nnd zehn bis zwölf Arbeiter minder oder 
mehr verlegt. 

Provinz Treffen-Unsinn 
CafseL "Caffel ist im neueii Miti- 

tiiretat niit dein Nenban einer zkaferne 
iir drei Batterien des Feldartilleries 
egimeiits Nr. lt bedacht. Es werden 

dafür 1,800,000 Mart gefordert. 
Frankfurt. Die Verwaltung 

unseres Zoologifchen Gartens ift von 
einer schweren Sorge befreit worden. 
Betfh, der große Elephant, der Liebling 
von sung nnd Lili, der dein Garten feit 
30 saht-en aiigehorte, war an einein 
Jußleiden erkrankt nnd niaii mußte sich 

entschliesxih das Thier tn todten, unt 

Hirten sitalen ein Ende zii inarhen. 
der iiber die Art und Weise der Tod- 

tung, ob durch Pulver iiiid Blei, durch 
Gift oder-den Strick, loniite niait 

nicht einig werden. Während matt 
nun noch darüber berieth, hat Betfh 
vorgezogen, ihre eigenen Wege en gehen 
und die Verwaltung von der Qual der 
Wahl n befreien. Sie ist eiiieo natür- 
lichen odeo gestorben. 

Provinz Vorn-irren 
Straliiind. In der hiesigen 

Ziickerfabrit gerieth der 39 Jahre alte 
i iafchinift Hnbert beim Schmieren einer 
Welle mit einein Acrinel des Notles in 
das -Zahni·ad. Sein ganzer Oberkörs 
per wurde dnr das Borgelege gezo- 
gen, fo daß der od auf der Stelle ein- 
trat. 

Swineinlinde. Der feiner Zeit 
wegen an eblieher lliiterfihlagnng von 

70,000 W arl stindergeldern voin Amte 

Luspendirte Anitsri ter Dniicker ist 
nrch Beschluß des berlandeogeriihts 

aufgefordert worden, die Dienstge- 
fihiifle bei dein hiesigen Amtsgerieht 
wieder zu übernehmen. 

Ort-ins Busen- 
Posen. Aussehen erregt hier die 

Berhasiung der Cenrenttohrs und sinnst- 
sieinsabriiarneu Hing und Wcsiphal 
wegen Verdachis der Beriibnns betrü- 

gerischen Bankerotw. Ueber das Ver- 

mögen der beiden Bei-basieren wurde 
vor mehreren Wochen das ieonkursvers 
fahren eröffnet. Die Passiva betragen 
Sei-Tom Mark. 

S ch r o da. Hier geriethen« zwei 
Ossiziere mit einem Cioilisten in Streit 
und wurden in Folge dessen beide ge- 
pkdett. Da sie ed ablehnten, sich mit 

m «Biirgeklichen« zn schlagen, griff 
dieser einen der Ossiziere thütiich an. 

Schiießiich zogen beide Gegner ihre Re- 
volber nnd schdssen aus einander los- 
Beide wurden schwer verwundet- 

Icssini Osipeeußem 

Königsberk sn Mohrungen 
inne es zu einem umnn, den betrun- 
cene Bnbnarbeiier beruorriefen Es 
M ernde Zahltag. Sobald die Leute 

ge d hatten- iranteu sie stark. 

M ich ersiiirmeen nnd demoiirten 
ebener eine S entwirebschast. 

iie schritt mii bian er Waise gegen 
die jense- eiu. Beete der Besseres 

H i lli n. Ein neuer Fridnsikiezweig 
Feine lich hier ensznbildem die M- ellung von Sti- oder Schneeichn . 

wie sie die Bewohner Norwegens mit 
großer Geschicklichkeit gebrauchen. Auch 
die hiesigen Landbrieiteägzr sollen im 
kommenden Winter mit Ochneeschnhen 
ausgerüstet werden. s 

Provinz wem-rennen- 
D a iezig Die Anzahl der in Dan- 

Izig lebenden Polen beträgt nach amt- 
licher ählnng gegenwärtig 40()0.——— 
Ein So n des Präsidialraths von Pufch, 
der Referendar Botlio von Pusch, wel- 
cher in Berlin iin Staateexamen begrif- 

fen war, ist dort plötzlich einem Herz- 
chlage erlegen. 
Koiriy. In Snmin wurde den 

Falten Schninnacher Wollitrfchen Ehe- 
! lenten in diesen Tagen eine große lieber- 
J raschung zu Theil. Ein Sohn, welcher 
«187.·3 nach Amerika auswandern, dort , sein Glück fand, aber seit Jahren nichts 
åvou sich hören ließ, ist jetzt gestochen 

Innd hat den alten braven Eltern den 
anzen Nachlaß zugedacht. In diesen 

i agen lam vom iionsulat die Nachricht, 
»daß ben Eltern nach» unserem Gelde 
x 30,000 Mark nnd ein Hans zugefallen 
Hind. Die alten Leute gedenken jetzt 
i ihre letzten Jahre in Amerika zuznbrinss 
gen. 

l Meinunle 
Aa en. Die Spinuereien und 

Webere en von Btesing rb Compten und 
Max Hehutann brannten nieder. Bei 
dein Versuche, aus den brennenden Fa- 
briken zu entkommen, büßten zwei Ar- 
beiter in dent herrschenden furchtbaren 
Gedrän e das Leben ein, während elf 
Andere erleåungen davontragen. Der 
augerichtete igenthumsschadett ist be- 
deutend. 

Trier. Die wegen der Broschüre 
über den heiligen Rock zu Gefängniß- 
strafen Verurtheilten, Reichard und 
Sonnenburg, wurden zu acht Tagen 
Festungshast uitd 100 Mart Geldbusze 
begnadtgt.— ier ist kürzlich der Wein- 
gutsbesitzer nrieelli, der sieh unt die 
Kultur von Edeltveinen an der oberen 
Mosei große Verdienste erworben hat 
und sich feiner «eit der besonderen 
Gunst des Königs riedrich Wilhelm 1V. 
erfreute, von diesem auch zum Kom- 
nierzienrath ernannt wurde, and dem 
Leben geschieden. Die von Puricelli 
auf früher unfruchtbaretn Felsengeliiude 
xiidtveftlich von Trier ais-gelegten Wein- 

erge gelten im ganzen « ioselgebiet als 

. wahre Musteranlagen. 

l 
Provinz Sachsen. 

E i d l e b e u. Ein hiesiger Tischler- 
tneister empfiehlt in einer der le ten 
Nummern des Lokalblattes »Beretns- 

f särge.« Ties ließe beinahe darauf 
lfehliefzeu, das; im hiesigen ilreise kein 
; Mangel an Vereinen ist, die am Besten 
I thaten, sich begraben zu lassen. 
s ErfurL Auf der nächstjiihrigcn 
s Aussteliung dahier wird auch ettt natur- 
I getreu nachgebildetedThüringer Bauern- 
Ehaus ald Museum fiir Thüringer 
: Pollen-achten errichtet werden. 
« 

Miihlhauseu. Born l. Januar 
ab ist ed den hiesigen Echniiedcu verbo- 

;teu, ihr Handwerk auf der Straße zu 
F treiben, d. h. sie diirfen kein Pferd mehr 
Jaus der Straße beschlagen nud icinen 
Wagen dort ansbeffertr 

» Nannt bu rg. Der hiesige Reut- 
iner Friedrich Werterr hat seiner nir- 
anrtdgemeinde Zehbnbnrg eine Zehen- 
;knng tu Hohe von :.-(),()()() Mark gr- 
; stiftet. 

Brot-im Schlesiem 
» Gl o g a u. Das Rittergut Thau-m- 
iBnthtvald wurde vor sechs Jahren von 
»dem Printen Friedrich von .Holseitzol- 
Ileru fitr 1,»()0,tnu) Mart geianft. 
EBor tinrzem ist dasselbe—-s-allerdiugd 
Inaeh bedeutenden Meliorationen vou 

Hdein Prinzen an Herrn vou Weswe- 
jhagen, lsieneralagent der ttiecklenburgi- 

schen SparbanL fitr 2,()U»,WU Mart 
verkauft worden. 

Hahnan· In der Thotuaf;’scheit 
»und in der Lipperutantrfcheu Haud- 
schuhfabril ist die Arbeit wieder artige- 

-notnnten worden. Der Schnittlohu 
mußte vorläufig unt zehn Pfennig pro 

EDuhend getilizt werden, da die Anf- 
Itraggeber die Preise bedeutend herabge- 
drückt haben. 
i Provinz Schlestsigshalfteim 
! Flensbnrg Dein and der Haft 
Eentlasfeuen Redakteur Jessen wurde eine 
ivvn Däneu in italifornien gestiftete 
E aldene Medaille als Anerkennung fiir 
i feine Bestrebungen zur Bewahrnng des 

kDiineuthunid itt Nordschleswtg über- 
jkcicht. 
i Reuddbnrg Die Waisen-Lau- 
Jdesfeier uahtn einen erhebenden Ber- 
Jlauf. Wenn auch die in allett Orten 
veranstalteteu itokalfeiern der hiesigen 
Feier großen Abbruch thaten, hatten sich 

saud allen Theilen der Provinz alte 
J Kampfgeuosseu nnd hervorragende Ber- 
E treter der schledtvigcholsteinischen Bewe- 
thtug hier eingefunden. Am lFuße dcd 
z LornfewMonutneutd tvurden zahlreiche 
Lorbeerkranze niedergelegt. Unter den 

sersehieneueu Ehrengästen befanden sich 
;der sriihere Brigadekotnmandeut der 

fschleswigsholsteinischen ertner. der Su- 

ssiihrige Oberst v. FiirsetisBachtnann 
fund der frühere Hauptmann v. Zedta 
Hans Flentsbnrg 

Provinz Wem-nun 

; Bochntn. Auf der hiesigen Reiche- 
baut sind einem Arbeiter des Bochumer 

.Bereincz mit Namen Bank aus dem 
essiichcu SUW ans einer amerikani- 

i chen Erbschaft ausbezahlt worden. 
) Haltertt. In einem Personen- 
Jzuge ans der Strecke Wonne-Minister 

t in einem Abtheil zweiter Klasse eine 
un e Dante sich erschaffen. Die 

Set sttnörderin ist die Tochter eines 
hohen Beamten in stopenhagem welche 
sich-dem Bütmenfnch als Sängerin wid- 
mete. weshntp sich ihre Eltern von ihr 
losfggtetn Jn dieser Stellt-n knüpfte 

ge mit eine-n Aktillerte - Of zier ein 

. eetsttntß en. Der Beweggrund zum 

Seidsisiiiksixcheint Musqu gewesesis 
zu sein. ährend die junge Dank-z 
ans einem Revolver eine Kugel in deu; 
Kopssieh jagte, hielt sie die Photogra« 

gne des Geliebten iu der anderen Hand. 
! ie Leiche der Selbstniörderin wurde 
» ans Wunsch der Eltern hier beerdigt. 

»Es-essen. 
Dresden. Jn den sächsischen 

Staatshanshalt fiir 1894—95 ist siir 
den 1869 geborenen Prinzen Johann 
Georg, ein Sohn des Prinzen Geor , 

der hansgefetzlich festgestellte Etabli 
rungsbeitrag von 24,666 Mark nnd. überdies eine Apanage von jährlich 100,- 
000Mark eingestellt. Die letztere ist 
mit Rücksicht daraus eingestellt, »daß! 
zur Bestreitung der laufenden Hoshal- 
tungskosten Sr. Königl. Hoheit die an 

sich dazu verpflichtete Sekoudvgenitur» 
mit ihrer Iahresrente von 262,083’ 
Mark nicht ausreicht.«—.Hier wurdeH 
ein Würmer-Verein gegründet Zweck; 
des Vereins ist gegenseitige Unter-; 
stiitzung 

Lauensteiu. Die vor einigen 
Monaten im hiesigen Grenzdistrikt anf- 
gedeckten Schmuggeleien haben einen 
ganz ungeahnten Umfang angenommen. 
Hunderte von Grenzbewohneru sind in 
die Sache verwickelt. Die bereits über 
eine größere Zahl von bbhmischen Ge- 

schälftsinhabern verhängten Strafen re- 

prii entiren so enorme Summen, daß 
sie von der Mehrzahl der Bestraften 
selbst bei Verlau des gesammten Be- 
sitzthums nicht gedeckt werden können. 

-Biele bisher angesehene Kaufleute sind 
« 

eradezn an den Bettel«tab gebracht. 
ie Aufregung in dem ren bezirk ist 

begreiflicher Weise andauernd sehr groß. 
L e i p it i g. Wegen errichtung einer 

großen e eitrischen Beleuchtungsanlage 
hat nunmehr der Stadtrath vorbehalt- 
lich der Zustimmung der Stadtverord- 
ten mit der Firma Sieineno G alsle 
in Berlin einen Vertrag abgesch essen. 
Demnach muß die Anlage, die aus dem 
Areal der alten Gaeanstalt am York- 
platze errichtet werden soll, bis I. Juli 
1895 fertig gestellt sein. Nach Ablauf 
von 50 Jahren soll sie kosteulos in den 
Besitz der Stadt iibergeheu.—Mittelst 
seines Dienstrevolverö hat sich der Ser- 
geant Richter vom JusanterieiNegiment 
Nr. 133 erschosseu. Furcht vor einer 
längeren Arreststrase, die er wegen 
schlechter Führung zu erwarten hatte, 
hat ihn in den Tod getrieben- 

Jhüeiugische Hintern 
G reiz. Der unliin st im Alter von 

2 Jahren verstorbene Opinnereibesitzer 
Bett hinterliißt ein Vermögen von 
6,000,»0() Mart und hat der Stadt 
Greis ein Legat von 2(),(.)00 Mark ver- 

macht- 
Groszbreitenbach Nach dem 

»Bolleboteu« ist der hiesige striegerveri 
ein wegen sozialdemokratischer linitriebe 
ansgelost nnd das ungefähr lthin Mark 
betragende Bereiusvermögen lonsiszirt 
worden. 

Zkäse Heere-. 
H a m b u r g. Die Hamburg-Ameri- 

ianische Packetsahrt A.-G. liiszt ans der 
Werst vou Harland ei- Wolfs in Belsast 
zwei Doppelschraubeu-Dampser bauen, 
welche iin Januar 1894 bereits vom 

Stapel laufen und dabei auf die Namen 
»Prujsia« und »Persia« getauft werden 
folleu. Es sind Schife etwa in der 
Große der »Augusta Vietoria,« die so- 
wohl siir Passagierbesordcruug, wie 
zum Transport von lebende-n Vieh oder 
gesroreueui Fleisch auf Eis and Amerika 
eingerichtet werden sollen. Ihre Schnel- 
ligkeit wird, bei außerordentlich geringem 
Kohlenverbrauch in Folge besonders 
toustruirter Maschinen, 15 ituoteu in 
der Stunde erreichen« also die aller 
übrigen Tautpser in der atuerikanischen 
Fahrt, außer den Schnelldampsertn 
iiberlrefseu. Die Packetsahrt - Gesell- 
schaft siihrt mit diesen Tauipserm von 
denen im Ganzen vier, nnd zwar außer 
den oben genannten noch eitler bei 
Blohm ci- Bosz und eitler beim »Vin- 
lau« iu Stettin bestellt sind, eitie ganz 
neue itlasse von Schiffen in die deutsche 
Haiideldinarine ein, deren Bau bisher 
eine Spezialität der Werst von Harlaud 
ö; Wolff war. 

Breuietn Bei der Dynauiitsstm 
tastrophe iu Bareelona hat ein Hambur- 
ger Reisender sein Leben eingebüßt. 
luter eigenthiimlicheus Umständen ist 

dessen Freund, der Sohn eines auge- 
sehenen hiesigen Bürgers, dem Verder- 
ben entronnen. Er hatte sich einen 

ikarlettplah neben dem ded Hamburger 
i·reundes schon zeitig gelöst. Aber eine 
Stunde vor deui Anfang der Vorstel- 
lung lelegraphirte seine Firma: »So- 
sort abreisen ie.« Deut Telegrauim 
mußte Folge gegeben werden, der Platz 
blieb unbesetzt und den Morderu war 
ein Lpier entrissen- 

Wechkenbukg 
Dis-klin. Die Sprengstofswerke 

, De. R. Mahner Fe- Co., slomniandits 
gesellschafthietselbfh beabsichtigen eine 
Erweiterung der jetzt ionzessionirtcn im 
Betrieb befindlichen Tynainitfabrik 
durch Neun-richtng von einein Pack- 
haufe nnd Mengliansc fiir Tyncnnit 
und 58 Patroncnbütthi· 

j Gram-schweig. 
! Brannschweig Die städtifchen 
Behörden haben gelegentlich der Jahr- 
tausendfeier der Stadt Brannschweig im 

Jahre 1861 die Herausgabe eines Ur- 
kundenbuched beschlossen, von dem der 
erste Band, enthalte-nd die Staunen nnd 
Nechtebrie e aus der Zeit von 1227 bis 

21671, itn rucke vorliegt. 

Darmstadt. Die nach laner Mühen einstweilig abgei sste ssi che 
Weist-steuer soll in den nit seen tat-ts- 

QEIEIIQBOPSTFLIOMM.·«;. l 

M s eyj Its väleu Zuständen des 
Kreises sind außer zahlreichen Schul- 
kindern auch viele Lehrer an der Jn- 

Bnenza erkrankt, wodurch vielerorte der 
nierricht gegenwärtig ausfällt. 
M a i n z. Der Centralaudschuß für 

das xL deutsche Bundesschießen hat 

beegchlossetn an Prämien für dasSchühem 
get auszuschreibenx 300 Becher in 

iimersorm, 350 Becher in Humpen- 
oder Becherforim 200 goldene Gedenk- 
münzen, 5000 silberne Gedeukmünzen 
und 200 goldene Damenuhren. 

Seligeustadt. Eine hübsche 
Ueberraschung wurde einer hiesigen 
armen Wäscherin bereitet. Der in 
Amerika zu einem nnsehnlichen Ver- 
mögen gekommene Bruder der verwitt- 
wetcn Frau legte ihr nämlich ein Ka- 
pital von 5000 Mark an der hiesigen 
Sparkasse verzinslich nieder· 

Wöllstcin. Der hiesige Orts- 
gewerbcvcrein feierte neulich das Fest 
des sit-jährigen Bestehens seiner Hand- 
werkerschule und damit gleichzeitig die 
Einweihung des neuen Hauses. 

Worin g. Die gesen- und Ufer- 
bauten der Stadt ormtz sind nun 
vollendet. Eine über deren Werth und 
Bedeutung ausgearbeitete Deutschrift 
wurde dein Großherzog durch Ober- 
bürgermeister Kiichler überdracht. 

Raum-. 
München. Dieser Tage befand 

sich die Isjährige Tochter eines Kauf- 
mannes in einem Metzgerladem um 

Fleisch einzukanfew Sie stand dem so- 
genannten Fleischstoek gegenüber, auf 
welchem ein Metzgergehilse eben einen 
Knochen mit dem Beile zertleinerte, als 
sie lötzlich einen ftechenden Schmerz im 
lin en Auge fühlte, ans rein eine mit 
etwas Blut vermischte Flüssigkeit rann. 
Es war dem Mädchen ein Beinsplitter- 
chen in das Auge gesprungen nnd hatte 
dieses so verletzt, daß nach Ausspruch 
des Arztes wahrscheinlich die Sehkraft 
des Auges verloren sein dürfte. 

Bahreuth. Großen Schaden hat 
neulich ein Schneesturtn in Oberfran- 
ken angerichtet. Nicht nur in Bay- 
renth, auch in Bamberg, Kultnbachnnd 

Possind die Telephonnehe derart zer- 
tört, daß "ein Trupp Telegraphenarbei- 

.ter zu Hilfe geschickt werden mußte. 
Hier hat sogar der eiserne Thurm auf 
der neuere Stadtpost, an dent die Tele- 
phonleitnngen befestigt waren, start ge- 
litten. 

G r o s; w e n kh e i m. Kürzlich ereig- 
nete sich in dem nahen Wertnerichshau- 
sen ein schreckliches Unglück. Jn dem 
Steinbrnche des Herrn Denner wurden 
drei ledige Arbeiter im Alter von 18, 
20 und 22 Jahren verschiittet. Zwei 
waren sofort todt, dein dritten wurden 
die Beine abgeschlagen. An dentAus- 
kommen des Letzteren wird gezweifelt. 

Neustadt W. N. Dieser Tage 
hat der Postzug von Weiden bei der 
Einsahrt iu die Station Neustadt W- 
N. den Postboten Walter sammt seinem 
Postkarren erfaßt, letzteren in 1000 
Stücke zerrissen nnd den Postboten so- 
gleich getödtet. 

Nürnberg. In einer der jetzt 
dahier bestehenden Wiirtnestulien sind 
siir eine Portion Erbsensuppe nebst 
Brod zwei Pfennig zu entrichten, in der 
anderen Anstalt erfolgt die Verab- 
reichung ttnetttgeltlicl).«—Bei der neulich 
stattgehabten Wahl der Ersatzmsiinner 
zum (siemeiudekollegiutn betheiligten sich 
die Sozialdemokraten nicht. 

Rittsteig An einein der letzten 
Sonntage geriethen die beiden Sohne 
des ilhrmachers Fleisrhmanu in Streit- 
im Berlausc dessen es zu einer Rauserei 
kam uttd bei dieser der ältere Bruder 
dent fiiugeren den Arm mitgroszer 
Wutht durchstach. Aerztlirhe Hilfe war 

nicht sofort zur Stelle, um den starken 
Blutverlnst zu hindern und so konnte 
trotz der größten Mühe, die sich der 
pater eingetroffene Toitor gab, der 

junge Mensch nicht mehr gerettet wer- 
den. 

Tolz. Neulich waren im hiesigen 
Leicheuhanse gleichzeitig drei Personen 
in einem Alter von se 86 Jahren ans- 
gebahrt-—gewiß ein eigenthiimliches Zu- 
satnntetitre«sett, aus dem ein giinsti. er 

Schluß ausf die Lebensdauer unserer He- 
volterung gezogen werde-r laute. 

W ii r z b n r g. An der Thiire zum 
Chemischen Laboratorium war jiingst 
durch Anschlag bekannt gegeben, das; 
eine Borlesung nicht stattfinde. Eine 
sogenannte Chlorbombe warum Bor- 
mittag explodirt, die Studenten flüch- 
teten vor dem gefährlichen Gasc, das 
dadurch frei geworden, durch’s lFenster 
und Professor Hantsch erlitt einen Er- 
stickungsanfall, der ihn verhinderte, die 
fiir spater anberaumten Vorlesungen zu 
halten. Vor der Chlorausstriimung 
war eine Schwefelsäureflasche geplagt, 
wobei ritt Student erheblich im Gesicht 
verletzt wurde. 

Ins der Meint-salz. 
Z p e ye r. Der bekannte Deutsch- 

Ameritanek Henry Villard beabsichtigt 
sich dauernd in der Pfalz, seiner alten 
Heimath niederzulassen Erbeingt ein 
auf 88,000,(x)() geschiitztes Vermögen 
mit. 

Niedergaitbach. Die hiesige 
Gemeinde besitzt einen Mann, welcher 
nicht weniger ate- zebn einträgliche Stel- 
len inne hat. Er ist nämlich Feld- und 
Waldschütze, Gemeindediener nnd Nacht- 
wächter, Maulwurfssänger nnd Jagd- 
hliter, Fleischbeschaner und Schweine- 
mengen Brunnen- und Feuerspritzem 
pntzen ican soll er noch, wie verlau- 
tet, eine andlnng mit landwirthschasts 
iichen Produkten betreiben wollen. 

N ii lz e i m. Das beurifze Tabak- 
ergebniß it bereits größtenthe ls los es- 

schla en zum Preise von 27 Mart ür 
den entuer. Auch in Hasenbühl er- 

hielten die im Verkansen zurückhalten- 
den Tabakbaueru 27 Mart für den 
Zentner bezahlt. 

Is— — o w sit—--v- »So-Io- 

Akte-setz 
Stuttgart. In einer hiesi en 

Mitdchenschnle hctte die Ptntzoertseii 
lnng xtottgesnndem deren Er ebniß stets 
von en Eltern zu nntets reiben ist. 
Am anderen Morgen kommt ein Herr 
St. in die Klasse, schwingt ein eng- 

tigheft in den änden nnd er lärt: 
» as unterschrei e ich nicht! Meine 
Tochter ist die Dritte und sie muß die 
Erste seini« Der Lehrer nimmt, statt 
den Eindringiing an seinen Vorgesetz- 
ten zn weisen, falls er eine Beschwerde 
zu haben glaube, das Heft in Empfang ; 

vZerr St. geht befriedigt ab und ein 
ag verstretcht. Die Kinder sind ge- 

s spannt, was geschehen wird. Am an- 

j deren Tag kommt der Lehrer und eröff- 
net Folgendetu »Es bleibt alles beim 

sAltenz nur die St. wird die Erste.« 
I Die Gesichter der Kinder kann man sich 
« 

vorstellen; ebenso die derjenigen Väter-, 
; die auf einmal erfuhren, daß und warum 
l ihre Töchter plötzlich einen Platz tiefer 
lgu sitzen kommen. Bemerkungen zu 
( diesem Vorgange sind überflüssig 
; Calw. Hier wurde ein neues 

Volksschulgebiiude eingeweiht, welches 
auf 150,()00 Mart-zu stehen kam, des- 

leichen in Radi, Oberamt Freuden- 
tadt. 

I Delkofen. In einer der ersten 
kalten Novemberuächte ist die Lumpen- 

I sammlerin Volz von hier in der Nähe 
»von Bubsheim erfroren aufgefunden 
i worden. 

D on z d orf. Hier erhän te sich ein 
i in nicht ungünstigen Verhältnifsen leben- 

der, schon hochbejohrter Mann, der den 
Tag vor der nngliicklichen That wegen 

g Fändel nnd Streitigkeiten zu einer Ge- 
; ijngniszstrafe von zehn Tagen verur- 

; theilt worden wor. 
se a n gF n a r g e n. um norddeut- 

scher Herr-, der sich vor etwa zwei Jah- 
ren dahier am Bodensee eine hübsche 

i Villa gekauft und mit seiner Frau be- 
« haglich gelebt hatte, ist dieser Tage als 

ein Gauner enttarvt worden. Es stellte 
sich nämlich heraus, daß er als Ange- 
stellter einer Berliner Maschinensabrik 
mtt einer Geliebten und 100,000 Mart 
durchgebrannt war. Bei seiner Ber- 
hastung waren von dem Gelde noch 50,- 
000 Mark vorhanden. 

Nectarsulm. Für die bevor- 
stehende Wahl zum Landtag im Wahl- 
kreis Neckarsulm will der suspendirte 
Oberbürgermeister Hegelmaier von 

eilbronn tandidiren; Lein Programm 
ist ein radikales, es lii tsich in die we- 

nigen Worte fassen: ,,Kamps gegen das 
Ministerium Schmid bis ans’s Mes- 
ser.« Hegelmaiers Freunde sind sür 
ihn bemüht, damit er Gelegenheit er- 

halte, seine Sache vor dem Landtag zu 
vertreten. 

Tiibiugen. König Wilhelm hat 
den Armen der Stadt Tiibingen zwei 
Hirsche von gewaltiger Größe zuweisen 
lassen ; 180 Familien erhielten Iz Pfund 
Fleisch. 

— 

Rades-. 
Karlsruhe Der Zudrang von 

Seiten der weiblichen Jugend zum Leh- 
rerinneusach hat in der letzten Zeit be- 
deutend zngenomtnen. Im vorigen 
Jahr haben zwar nnr se elf Mädchen 
die Prüfung siir Hohere Mädchenschu- 
len und stir Volksschulen bestanden, im 
Jahr 1893 dagegen 35 und beziehungs- 
weise 57. Botisschultandidaten werden 
durchschnittlich 120 iin Jahr aufgenom- 
men. 

E b c r b a ch. Einen kolossalen Appe- 
tit entwickelte ein junger Schiffer IF. von hier, indem derselbe meiner hie i- 
gen Wirthschast infolge einer Wette 36 
Handkiise vertilgte, nachdem er vorher 
eine ordentliche Portion Wurst nnd liäse 
zu sich genommen hatte- 

seappet Dein randwirth And- 
laner wurden verninthlich inbiidwilliger 
Weise Tabatblijtter in die tirippe ge- 
worfen· Zwei siiihe, die davon fraßen, 
mußten geschlachtet werden. Der math- 
tnaleiche Thaler- der 53 Jahre alte 
Joseph dtnhner,» Wittwer, hat sich, 
schuldbewnszt seiner schweren That, in 
seiner Scheuer erhängt. 

de o n st a n z· Neulich starb hier der 
älteste Mann der Stadt, Schreinermeis 
ster Nep. nimm-, itn beinahe vollende- 
ten 9tl. Lebensjahre Bis kurz vor sei- 
nem infolge eines Schlaganfalles einge- 
tretenen Tode erfreute er sich einer ge- 
radezu flannenswerthen körperlichen 
Rüstigkeit. Er machte täglich Spazier- 

7 gänge nnd trantallabendlich itn Wirths- 
hans sein Schoppchen Wein. 

U e b e r l i n g e n. Ein hier verstor- 
benesFraulein Adelheid Jäckle hat den 

-Miinsterbanoerein als Universalerben 
Eeingeseht Von dein etwa 28,000 
Mart betragenden Gesammtvermögen 
bleiben nach Abzug der Legate dem Ber- 

» 
eine noch 1(),()u() bis 12,000 Mart. 

Straßburg. Im Alter von 57 
zJahren starb plotzlieh der langjährige 
— Chefredaktenr des ,,ElsiisscrJou1«nals,« 
M. J. C. Bodenhcinlcn Ein Mann 
von nicht geringerBegabung, del-sieh 
der schwierigen Aufgabe, eine vollstän- 
dig unabhängige Zeitung in den Reiel ö- 
landen zu leiten, vollständig gewachsen 
zeigte, ist ulit thn and dem Bellen ge- 
schieden Besonderes Geschick llewics 
er in der Behandlung wiethschastlieher 
Fragen, wol-ei ihiu ein reicher Schatz 
von Erfahrungen, den er in seiner Hei- 
math, der Schweiz, in praktischer Thä- 

kigkeit gesammelt hatte, sehr zu Statten 
am. 

S eh i r in eck· Dem seiner Zeit von 
dem in der Nähe von hier stationikt ge- 
wesenen Försler Winkelmann an eschos- 
fetten frankösischen Holzhauer Llement; 
aus Roon- e-Scau sollen nach Meldung 
der »Agenee Harmo« von der deut chen" 
Reichskegieeung nochmals 2800 s cark I 
Schmerzenogeld ausbezahlt worden sein« 
Wentelmann wurde bekanntlich vom» 
Land erichte aberu zu einer mehrere« 
thent cheu Oe ängnlßstrase verurtheilt, 

-·—-·« « —. 

; EltaschotljtingeIU 
l 

dennoelsaiser eile alter siislztirener Be- 
amter im Dienste -be alten nnd uns 
einein anderen Posten verwendet. 

Oesterrei0. I- 

Wien. Während einer der letzten 
Sitznngen des Gemeinden-the erregte 
ein Wahnsinniger ans der Gallerie Ans- 
sehen. Er wars einen Pack Schriften 
unter die Genicinderiithe nnd rief dabei: 
»Gerechtigkeit, meine Herrenl Große 
Schätze sind siir den Staat verloren ge- 
gangen. Ich verlange Gerechtigkeit, 
Gerechtigkeit!« Der Mann wurde 
selbstverständlich sofort von den Gnllerie- 
dienern abgefaßt. Die Geineinderätlse 
waren anfangs erschrocken, weil ie« ein 
Dynamitattcntat vermutheten. ls sie 
die Kourage wiederfanden nnd die herab- 
gesallenen Schriften aufheben, beruhig- 
ten sie sich. Jn dem Lärmmacher er- 
kannte man den Prager Forstingenieur 
Theodor Prochasia, der behauptet, 
große LUiineralienschätze entdeckt zu 
haben nnd um seine Entdeckungsrechte 
betrogen worden zu sein. 

G r a z. Vier hat die Ernennung des 
Landeshaupttnanus Grafen Wurm- 
brand zum Handelsminister große Be- 
friedigung hervorgerufen, da man eine 
besondere Fürsorge des neuen Ministero 
fiir Steyertnark erwartet. Gras Wurm- 
braud behält sein Mandat siir den 
steherischen Landtag. 

Hohenrupperödors. Vor 
einigen Tagen hat der bojäøhrige Wirth- 
schastsbesitzer Sylvester iendl seine- 
um zehn Jahre ältere Gattin Philo- 
mene nach einem häuslichen Zwiste in 
angeheitertem Zustande mit einer Hacke 
erschlagen. Der unmenschliche Gatte ist 
verhaftet. 

K e r t e s. Der 25 Jahre alte Jakob 
Makowics lief in selbstmörderischer Ab- 
sicht einem heraubrausenden Eisenbahn- 
zug entgegen und seuerte gleichzeitig 
einen Schuß gegen seine Schlafe. Die 
Lokomotioe ging über ihn hinweg; als 
aber der Zug fast sofort zum Stehen 
gebracht war, kroch, zu Aller Erstaunen, 
der Selbstntordkandidat unter dem letz- 
ten Wagen fast unversehrt hervor. Die 
Kugel hatte nur die Haut der rechten 
Schläfe gestreift und der Zug war über 
den Körper des zwischen den Schienen 
seinen Tod Erwartendeu hinweggeglit- 
teu, ohne ihn auch nur zu berühren. 

Schwaz. Jn die Cinsiedelei aus 
dem Bretsall aut Eingange des Billet- 
thalcö ists-eine große Seltenheit in Ti- 
tel-eingebrochen worden. 

Trie st. Ein unglaublich frecher 
Diebstahl wurde neulich gegen Abend 

» 
an einem der srequentesten Punkte der 

» Stadt vollführt. Unbekannte Diebe 
; hoben einer der lä- Meter hohen Aus- 
j lagekastcn der am Korso etablirten Ju- 
stveliersirma Stepper, welcher Schmuck 
z im Wer-the von 2000 Gulden enthielt, 
s ans, ohne daß Jemand das Geringste 
; hiervon bemerkt hatte. 
Z T r o p p a u. Wegen vieler Dile- 

H theritirs- und Masernsälle sind jetzt alle 
i Schulen ceschlossetn 
l 

guhweiz. 
Bern. Dem Beispiel von Köln 

nnd Ulm folgend haben die Berner ihren 
Mitnsierthnrm ausgebaut. Klirzlich 
feierten sie bei der Aufsetznng des aller-- 
obersten Steinc die Vollendung des 
Wertes. Der Bau des Münsters zu 
Bei-n wurde im Jahre 1421 begonnen 
nnd war 1612 zum völligen Stillstand 
kommen.——Die stadtbernische Arbeits- 
losentomniission hat beschlossen, an die 
Gemeindebehörden zu gelangen mit dem 
Gesnehe um Errichtung von sogenann- 
ten Wärmestuben fiir die Arbeitslosen 
während des kommenden Winters- 

S chwhz. Die Seideniveberei läßt 
sich siir diesen Winter im Kanton 
Schwhz gut au. So sucht Seiden- 
sabritant R. Wettstcin allein im Bezirk 
Einsiedeln 200 Seidenweberinnen. Aber 
auch die anderen Fergereien in Sehwa 
Brunnen te. sehen sich nach Arbeits- 
kräften uni, so namentlich auch die Sei- 
denstossweberei Arth, welche geiibte 
Haiidiveber zur Erlernnng des mecha- 
nischen Webcns sucht und ihnen dau- 
ernde, gntbezahlte Arbeit zusichert- 

Zug. Die Landwirthe der Ge- 
meinde Cham liefern des niedrigen 

.Preises wegen, den die Milchsabril 
» zahlt, derselben ihre Milch nicht mehr 

nnd haben eine eigene Sennerei errich- 
stet. Der sliiser zahlt ihnen nun 14 

s Centimes per Liter. 
» Sol o th n r n. Die Gemeinde Lohn 
lhat beschlossen. alle Einwohner auszu- 
fordern, ihre beioeglicheHabschaft gegen 
Feuer-schaden zu versicheru. Aus Ber- 
langen zahlt die isiemcinde die Aus- 
nahmekosten nnd Gebiihren nnd im 
Nothsalle die Iahresprämie Die Fol- 

lgen der Unterlassung hat Jeder selbst 
, zn tragen. Die Gemeinde wird iiiZu-- 
i tuan an Brandbeschiidigte keine Liebes- 
i gaben mehr verabsolgen. 
E B ase l la u d. Ein Bandsabrikant 
Hand Liestal hat verschiedenen Gemein- 
I den des staiitoiis. in denen er Arbeiter 
ibesehiistigt, je die Summe von 100 
sFranes zukommen lassen mit dem 
iWunsehc, ed mochte daran-S armen 
Wundern eine Weilinachtdbesehecrung 
verabsolgt werden. Der gleiche Fabri- 
kant hat schon seit mehreren Jahren je- 
weilen seine Arbeiter mit einem solchens 
Geschenke überrascht. 

St. Galleik Steinmetz Kalten- 
bach ans Wattmil hat den Austrag er- 

halten, ein Grabmonuinent aus schwar- 
em Stsenit nach ikairo zu liefern. Es 

ist dies ein bemerkenswerthes Zengniß 
siir den guten Ruf des heimischen Kunst- 
getverbes. 

Thurgan. Der Kanten Thur- 
gan erhält im Jahre 1894 vom Bund 
einen Beitrag von 90,000 Franks file 
Gewiisserkorrektionen. Es ist dies die 
zehnte nnd also letzte besonnt-, 
welche der Bundesbefchln vom W- 

nni 1882 dem Kante hin-san zu-. 2- 
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